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gebildet; Heft 8 (Bl. 57 — 60) Duern. Sechs verschiedene 
Hände: Hand I Bl. 1—57a, II Bl. 57 a unten, III Bl. 57 b 
— 58 a, IV Bl. 58 a unten—59 a, V Bl. 59 a, Zeile 16 v. 
‘iohannem’—59b, VI Bl. 60 a. b. — Hand VI möglicherweise 
etwas jünger als die übrigen. — Bl. 60 b unten auf dem Rande 
in alter Schrift: ‘liber penitentialis’. — Früherer Eigenthümer: 
St. Peter in Châlons. — Inhalt:

1. Bl. 1a—11 b. Halitgari Poenitentiale lib. 3 (Hs.: 1), cap. 7 
v. ‘cum apostolus dicat’ — lib. 5 (3). Vgl. Wassersch­
leben, Die Bussordnungen der abendländischen Kirche 
(1851), S. 79. 80ff., Maassen, Geschichte der Quellen u. 
Lit. des. canon. Rechts, Bd. 1 (1870), S. 863 — 869. 
Druck: Thesaurus monumentorum ecclesiasticorum et 
historicorum sive H. Canisii Lectiones antiquae ed. 
Basnage, T. 2, P. 2 Amstelaedami 1725, p. 87 — 120 
(= Gousset, Actes de Reims, 1842, 1,140 sqq.; = Migne, 
Patrol. lat. 105, 651—710). In Buch 2 fehlen die Capitel 
13. 14 des Drucks; die Capitel 23. 24 der ed. sind in 
der Hs. in ein Capitel (c. 21) zusammengezogen. Die 
Hs. hört auf in c. 17 des Drucks (v. ‘sine animo nequeat’, 
p. 118, Alin. 2, Zeile 4), die capp. 18. 19 fehlen. Der 
Text der Hs. stimmt mit dem der ed. bis auf ab und 
zu begegnende Kleinigkeiten, insbesondere die üblichen 
Varianten, wörtlich überein.
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2. Bl. 11b—31b. Pseudo-Bedae Poenitentiale mit Praefatio. 
Druck des Poen.: Wasserschleben a. a. O., S. 248ff., 
vgl. S. 47; der Vorrede: ebenda S. 81, n. 6. — Die 
Hs. stimmt, abgesehen von gelegentlichen kleineren Ein­
schiebseln oder Auslassungen, im grossen Ganzen mit 
dem Drucke überein; sie zeigt grosse Verwandtschaft 
mit dem Kölner (Darmstädter) Codex, den Wasserschleben, 
Beiträge, S. 126 —145, abgedruckt hat. Von bedeuten­
deren Abweichungen sind zu notieren: der Abschnitt v. 
‘Qualiter suscipere—absolvit’ (Wasserschleben, Bussord­
ordnungen, S. 250—257 oben) fehlt in der Hs.; c. 15, 
§§ 1. 2 sind im Cod. Cat. wie in andern Hss. ausge­
lassen, ebenso c. 39, § 1, Satz 1; grosse Zusätze, 
durchweg entlehnt aus dem sog. Poenitentiale Romanum, 
welches Halitgar als Buch 6 seinem Werke angehängt 
hat (Wasserschleben, Bussordnungen, S. 360ff., Schmitz, 
Die Bussbücher, 1883, S. 465ff.), weist die Hs. auf 
nach c. 21, § 3, Bl. 22 b. 23 a: ‘Si mus comederit de 
sacrificio — psalmos cantet' = c. 68 (verändert). 69. 70.

1) Die Hs. ist am Anfang verstümmelt, ein Heft oder mehrere Hefte 
fehlen. Der untergegangene Theil des lib. 1 (3) des Poen,, Text ein­
schliesslich Capitelverzeichnis, muss in der Hs. 1 1/2 Bl. eingenommen haben.


